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Freitag, 2. Februar 

 
13:30-14:00 Takemitsu Morikawa (Duisburg-Essen) und Christian Dries (Freiburg)  

                       Begrüßung         

14:00-14:45 Andreas Beinsteiner (Innsbruck) 

Die Vorgängigkeit der Zugänglichkeit. Heideggers medienphilosophische  

Rekonzeptualisierung von Handeln und Herstellen 

14:45-15:30 Lukas Rathjen (Zürich) 

  Gibt es sie, die gute Poiesis? Mit Heidegger unterwegs zu einer transparenten Technik 

15:30-16:00 Pause 

16:00-16:45 Denis Hänzi (Darmstadt) 

  Die Tyrannei der Potenzialität 

16:45-17:30 Emanuel Seitz (Frankfurt/M.) 

  Klugheit und die Form der Praxis 

17:30-17:45 Pause 

17:45-17:45 Besprechung über die Antragstellung zur Gründung der Arbeitsgruppe 

19:00  Abendessen 

  

Samstag, 3. Februar 
 

9:30-10:15 Joachim Fischer (Dresden) 

  Geschehen und Widerfahrnis, Loslassen und Unterlassen. Nonpoietische  

und nonaktivistische Phänomene der Sozialwelt 

10:15-11:00 Julian Müller (München) 

  Jenseits von Kontemplation und Aktion. Elemente einer nach-protestantischen 

Theorie des Handelns 

11:00-11:15 Pause 
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Samstag, 3. Februar 

 

11:15-12:00 Gregor Bongaerts (Duisburg-Essen) 

  Handeln als Vollzugswirklichkeit 

12:00-12:45 Martin Weichold (Regensburg) 

Handeln als Interaktionsgeschehen und Spiel ohne Ziel: Optionen für eine postpoietische 

Handlungstheorie 

12:45-14:00 Mittagspause 

14:00-14:45 Robert Seyfert (Duisburg-Essen) 

  Suspension und Interpassivität: Postpoietische Handlungs- und Interaktionsbegriffe 

14:45-15:30 Jennifer Eickelmann (Dortmund) 

Zum intraaktiven Werden postsouveräner Subjektivität. Butler, Barad und Haraway für  

eine postpoietische Soziologie durch-einander-hindurch-lesen 

15:30-16:00 Pause 

16:00-16:45 Peter Isenböck (Münster) 

  Über die Klosterregel. Überlegungen in Anschluss an Weber, Wittgenstein und Agamben 

16:45-17:30 David Jöckel (Hagen) 

  Erfinden. Jacques Derrida über das Tun zwischen Möglichem und Unmöglichem 

17:30-17:45 Pause 

17:45-18:15 Abschluss 


